
Anlage XII.

Etat der Provinzial-Blindenanstalt
zu Düren.

Otat
der

Vrovinzial-Blindenanstalt?u Düren

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. Mörz 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. Mürz 1899.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Land- und Viehwirthschaft(S. 323-325),
Unter-Etat L über den Arbeitsbetrieb (S, 327—329).
Unter-Etat O über den Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde (S. 331—333).
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Titel. Nr.

II.

III.

IV,

V.

VI.

VII.

G i n n a h m e.

Ertrag aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Unter-
Etat H, ..................

Pensionen der Zöglinge der Arbeiterabtheilung .....

Pensionsbeiträgeder Zöglinge

Kleiderkostenbeiträge der Zöglinge

Aus dem Verkaufvon Handarbeiten laut Unter-Etat L. ,

Ratirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für
die Pumpstation, welche auch die Irrenanstalt mit Wasser
versorgt .................

Sonstige Einnahmen und zur Abmndung

Zuschußaus Provinzialmitteln . . .
Summe der Einnahme

Betrag
für die

Matsjahre
1897,98 und

1898/99.

1420

3 800

10 600

600

3 000

930

90150

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

1200
4 600

^600

9 600

1500

3 000

330

84 870

110 500 — 107 700

Blindenanstalt zu Düren.

313

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

220

1200

1000

600

5 280

—

4 600

900 —

Die Arbeiterabtheilung ist auf Beschlußdes 39, Provinziallandtages vom 4, Mai 1895
aufgelüst, die Zöglinge derselben sind der Rheinischen Nlindenwerlstätte zu Köln
übergeben worden.

Einnahme für 1894/95 . . 2666,45 M.
„ 1895/96 . . 2863,76 „

zusammen 5530,21 M,
oder durchschnittlich2765,11 Vt.

Die Beiträge erhöhen sich nach dem Abgang der Nrbeiterabtheilung, an deren
Stelle blinde Zöglinge für die Unterrichtsabtheilung einberufen sind,

Einnahme für 1894/95 . . 9 053,11 M.
„ 1895/96 . . 8 815.4« „

zusammen 17 868,51 M.
oder durchschnittlich8934,26 M.

Siehe die Bemerkung zu Titel II.

Ginnahme für 1894/95 . , 303,41 M.
„ 1895/96 . , 964.68 „

zusammen 1268,09 M,
oder durchschnittlich634,05 M,

8 300 - - 5 500 Erhöhung um ca. 600 M. für die Abgabe von Beköstigung an Beamte
gegen Bezahlung.

2 800 ,,.^ — —

40
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Titel.

I.

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizungund Be¬
leuchtung, pensionsberechtigtzum Betrage von 740 M.

Für den katholischen Pfarrer Gehalt 3600 M.
Wohnungsgeldzuschuß.... 540 „

4140 M, zur Hälfte

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Außerdem an Gmolumentenwie Nr. 1, pensionsberechtigt

zum Bettage von 590 M,
Für den 1. Lehrer Gehalt.......2575 M.

Entschädigung für die fortgefallene freie
Dienstwohnung ......... 500 „

Außerdem Garten, Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von . . . 175 M,

Der Werth der Dienstwohnung ist pensions¬
berechtigtzum Bettage von ...... 450 „

--- 625 M.
(Bei Neuaufteilungwird die Regelung der Emolumente

vorbehalten).
Für den 2. Lehrer Gehalt.......2425 M.

Entschädigung für die fortgefallene freie
Dienstwohnung .........500 „

Außerdem Garten, Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von . . . 175 M.

Der Werth der Dienstwohnung ist pensions«
berechtigtzum Nettage von ..... 300 „

-- 475 M.
Für den 3. Lehrer Gehalt...........

Außerdeman Gmolumenten wie Nr. 1, pensionsberechtigt
zum Betrage von 475 M.

Für den 4, Lehrer Gehalt.......1975 M.
Wohnungsgeldzuschuß ........___360 „
Außerdem Garten,

Für die Lehrerin Gehalt............
Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Betrage

von 512,50 M.
Zu übertragen

Betrag
für die

Gtatsjahre
1887/98 und

1898/89.

4 500

2 070

2 400

3 075

2 925

2 275

2 335

940

20 520 —

Betrag
«llch dem
Etat für
1895/97.

4 500

2 062

2 640

2 475

2 325

2175

2 235

880

19 292

50

50

Blindenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

5«!

weniger

600

600

100

100

60

146?

240

5, 240—j

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Direktor Mecker,hat das Höchstgehalt.

Stelleninhaber: Pfarrer Lindemann. Demselben liegt die Pastorirung der Irren» und
Blindenanstalt ob; das Diensteinkommen wirb von beiden Anstalten zur Hälfte
getragen. Bisheriges Gehalt 3585 M, und 15 M, Erhöhung zur Erreichung des
Höchstgehaltesnon 3600 M.

Stelleninhaber- Selretair Koethe (commissarisch),bezieht das Anfangsgehalt,

Stelleninhaber: Lehrer Hett. Bisheriges Gehalt 2475 M. und 100 M. Erhöhung
nach demBesoldungsplan - 2575 M. (vergl, die Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen).

Eine freie Dienstwohnung kann dem Lehrer nicht mehr gegeben werden.
Da demselben jedoch eine solchedurch die Bestallung zugesichertist, muß die Ent¬
schädigungvon 500 M. in den Etat gestellt werden.

Stelleninhaber: Lehrer Hack. Bisheriges Gehalt 2325 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan - 2425 M.

Stelleninhaber: Lehrer Krage. Bisheriges Gehalt 2175 M. und 100 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ---- 2275 M.

Stelleninhaber: Lehrer Froneberg, Bisheriges Gehalt 1875 M. und 100 M. Er»
hühung nach dem Besoldungsplan — 1975 M.

Stelleninhaberin: Lehrerin Thiele. Bisheriges Gehalt 880 W. und 60 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan -^ 940 M.

40»
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Titel.

II.

Nr

!2

15.

Ausgabe.

Uebertrag
Für den MusiklehrerGehalt .......1500 M.

Wohnungsgeldzuschuß ........ 360 „
AußerdemGarten.

Für die HandarbeitslehrerinGehalt ........
Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Betrage

von 512,50 M.
Für den MaschinistenGehalt ...........

Außerdemau Emolumenten wie Nr. 1, pensionsberechtigt
zum Netrage von 307,50 M.

Für den 1. WerkmeisterGehalt ......1335 M.
Miethsentschädigung........ 300 „

Für den 2. WerkmeisterGehalt ......1315 M
Miethsentschädigung........ 300 „

Für den 3. WerkmeisterGehalt ..........
Außerdem an Emolumenten wie Nr. 1, pensionsberechtigt

zum Betrage von 295 M.
Für die 1. Wärterin und ArbeitshülfslehrerinGehalt . . .

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Betrage
von 468 M.

Für die 2. Wärterin und ArbeitshülfslehrerinGehalt > . .
Außerdemfreie Station wie bei Nr. 15.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den evangelischen AnstaltsgeistlichenRemuneration . .

Für den Anstaltsarzt Remuneration.........
Für Führung der AnstaltslasseRemuneration .....
Für einen Büreaugehülfen Dispositionsfonds in Diätenform

zur Verfügungdes Landesdirektors .......
Außerdemfreie Beköstigungim Werthe von 365 M.

Für das Wart- und DienstpersonalLohn .......
Vergütung für den Musikunterrichtnach Berechnung . . .

Summe Titel II.

Betrag
für die

Matsjahre
1887/98 und

1898/99.

20 520

1860

760

17U0

1635

1615

1 175

400

390

30 055

825

360
600

500

8 660
1260

12 205

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

19 292

1785

700

1625

1560

1540

1100

400

375

28 37?

825

360
600

500

8 099
1260

11644

50

50

Blindenanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

1467

75

60

75

75

75

75

15

1917 50

5,)

wemger

1 677 50

561

561

240

240

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Musiklehrer Engels. Bisheriges Gehalt 1425 M. und 75 M. Er«
höhung nach dem Besoldungsplan — 1500 M.

Stelleninhaberin: Handarbeitslehrerin Ernst. Bisheriges Gehalt 700 M. und 60 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 760 W.

Stelleninhaber: Maschinist Lehman«. Bisheriges Gehalt 1625 M. und 75 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan — 1700 W.

Stelleninhaber: Seilermeister Vordenbäumen. Bisheriges Gehalt 1260 M. und 75 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 1335 M. (uergl, die Anlage 10 zu den
Sitzungsprotokollen).

Stelleninhaber: KorbmachermeisterEruenich. Bisheriges Gehalt 1240 M. und 75 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 1315 M, (oergl. die Anlage 10 zu den
Sitzungsprotolollen).

Stelleninhaber: BürstenmachermeisterEnste. Bisheriges Gehalt 1100 M, und 75 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan -^ 1175 M. (uergl. die Anlage 10 zu den
Sitzungsprotolollen).

Stelleninhaberin: Wärterin Stuckmann.

Stelleninhaberin: Wärterin Dürr. Bisheriges Gehalt 375 M., der Betrag von 15 M.
kann nach Anordnung des Landesdirektors zur Erhöhung des Gehaltes verwendet
werden.

Dem Stelleninhaber, «»,nä. ruiu. Müller, liegt die Seelsorge für die Irren- und

Blindenanstalt ob. und erhält derselbehierfür gemäß Vertrag vom ' Dezember ^b
von beiden Anstalten je 825 M. --- 1650 M.

Die Geschäftedes Anstaltsarztes sind dem Sanitätsrath Dr. Johnen übertragen.
Die Rendantengeschaftewerden durch den Lehrer Krage im Nebenamt« versehen.

Es sind erforderlich für 3 Wärter und'Werkmeistergehülfen, den Schreinermeister, den
Post- und Kassenboten,zugleichMagazinwarter und Hausdiener, den Noten für den
Nrbeitsbetrieb, den Pförtner und Waarenuerläufer, für 2 Wärterinnen, die Lein¬
wand aufsehen«, die Büglerin, die Kindergärtnerin, die Küchin, die 5 Küchen¬
mägde, die 3 Waschmägde, die 8 Putzfrauen und den Heizer, Lohn 8660 M.
Dazu freie Station für alle Bedienstete mit Ausnahme des Heizers.

Die bezeichnetenBediensteten beziehen zur Zeit 8099 M,, das Mehr von
561M. ist für den 2. Noten und zu Lohnerhöhungen nach Anordnung des Landes¬
direktors zu verwenden.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

10

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche. . . 9 400

Betrag
für die

Ewtsjrchre
1897/98 und

1898/99.

Für Reinigung...............

Für Mobilien und Utensilien............

Für Heizung,Beschaffungvon Noststäben,Putz- und Schmier-
materilllien ...............

Für Beleuchtung ...............

Für Krankenpflege..............

Für Kirchen«und Schulbedürfnisse.........

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei dieser Position fließen dem allgemeinenNaufonds zu.)

Für Instruktionsreisen des Direktors, der Lehrer und Werk¬
meister zum Besuch von Entlassenen, anderen Anstalten,
Congrefsen,für Begleitung von Zöglingen auf Ferienreifen

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landesdireltors.)

Zu übertragen

38 000

1700

2 000

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

5 700

2 500

500

1500

4 000

320

65 620

37 000

9 400

1600

1900

700

2 400

500

1500

4 000

1020

— 65 020

Blindenanstalt zu Düren,
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1000

100

100

100

1300

700

700

Ausgabe für 1894/95 .
1895/96

38588,17 M
38 855,00

zusammen 77 443,1? M.
oder durchschnittlich38 721,59 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

9 211,56 M,
9 450,54

zusammen 18 662,10 M.
oder durchschnittlich9331,05 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

1652,45 M.
1821,59 „

zusammen 3 474,04 M.
oder durchschnittlich1737,02 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

2 200,— M.
3 428,61 „

zusammen 5 628,61 M.
oder durchschnittlich2814,31 M.

Im Jahre 1895/96 sind rückständige Rechnungen aus früheren Jahren
beglichenund wegen des Jubiläums grüßer« Anschaffungengemacht worden.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

5 966,12 M.
5 514,59 „

zusammen 11480,71 W.
oder durchschnittlich5740.36 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

2 640,93 M.
2 560.49 „

zusammen 5 201,42 M.
oder durchschnittlich2600.71 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

399,34 M.
481,78

zusammen 881,12 M-
oder durchschnittlich440,56 M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

1 500,— M.
1631,34 ,.

zusammen 3131.34 M.
oder durchschnittlich1565,6? M.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

5 809.03 M.
4043,09 ..

zusammen 9 852.12 M.
oder durchschnittlich4926.06 Vt.

Ausgabe für 1894/95
1895/96

1 061,47 Vl.
999,70 .,

zusammen 2 061.1? M-

"" Rücksicht darauf eintreten, daß der Nefuch «°n
Mtlassenen!uW °°n dem Nlinden-Fürforge-Vereln ausgeübt wird.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III,

,!

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben

Summe Titel III.

Betrag
für die

MatsMre
1897/98 und

1898/99.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Balancirt.

65 620
2 620

68 240

30 055
12 205
68 240

110 500

110 500

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

65 020
2 658

6? 678

28 377

11644

67 678

107 700

107 700

50

50

Blindenan stalt zu Düren.

32 l

Mithin jetzt

mehr

1300

1300

weniger

6150!

167?
561
561

2 800

2 800

..0

5>U

700
38 ,0

738 50

Bemerkungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Steuern und Feuerversicherungsbeiträge........ 570,— M,
2. Porto .................... 510,— „
3. Erheiterungder Zöglinge ............. 500,— „
4. SonstigeAusgabenund zur Abruudung ........ 104»,— „

zusammen 2 620,— M.
Ausgabefür 1894/95 . . 2 643,87 M.

1895/96 . . 4 824,10 „
zusammen 6 968,0? M.

oder durchschnittlich3484,04M.
Im Jahre 1895/96 sind rückständige Rechnungenaus früheren Jahren

beglichenund die Kosten der Jubiläumsfeierbestrittenworden.

41





Unter-Etat ^.

Blindenanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirthschaft.

Unter-Ctat ^
der

Provinzial-BUndenanstalt zu Düren

über

die <Hand- und Mehwirthschaft

für die Etatjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 189»
und

vom 1. April 189» bis 31. Milrz 1899.

41'



Unter-Etat̂ ,. Blindenanstalt zu Düren,
^24 Land-und Viehwirthschaft.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

II.

III.

IV.

V.
VI.

Nr, Ginnahme.

Ertrag der verpachtetenLandereien.........

Ertrag aus dem Viehstande ...........

Ertrag aus der Gartennutzung ..........

Werth des Düngers .............
Summe der Einnahme

Ansgabe.
Für Arbeitslohn..............

Für Sämereien «...............

Für Futter und Streu.............

Für Schweine ...............

Werth des Düngers .............
Ueberschuh................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

Netrag
für die

Gtntsialire
1897/98 und

1898/99.

120

2 400

700

100
3 320

500

120

180

1000

100
1420
3 320

3 320

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

120

2 100

780

100
3100

Unter-Etat ^, Blindenanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirthschaft. ^5

500

100

200

1000

100
1200
3100

3100

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

300 —

80

—

Pachtzins der an die Irrenanstalt Düren verpachtet»« Landereien.

Für gemästete Schweine.
Einnahme für 1894/95 . . 2 979,58 W.

1895/96 . . 2 492,74 „
zusammen 5 472,32 M.

oder durchschnittlich2736,16 M.

Werth der auf den nicht verpachteten Landstreifen zu ziehenden Gemüse lc,
Einnahme für 1894/95 . . 669,51 M.

1895/96 . . 696,15 „
zusammen 1365,66 W.

300 — 80 — oder durchschnittlich682,83 M.

220 - —

—

20

—

Ausgabe für 1894/95 . . 624,58 M.
1895/96 . . 670,48 „

20

zusammen 1295,01 M.
ober durchschnittlich647,51 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 392,76 M.
1895/96 . . 91,76 „

zusammen 484,52 M.
oder durchschnittlich242,26 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 222,10 M.
1895/96 . . 108,61 ..

220

zusammen 380.71 M.
oder durchschnittlich165.36 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 1759.21 M.
1895/96 . . 1438,50 ..

zusammen 3 197.71 M-
oder durchschnittlich1 598,86 M.

Siehe Titel IV der Einnahme.
Siehe Titel I der Einnahme des Etats der Blindenanstalt,

Ausgabe für 1894/95 . . 770,49 M.
1895/96 . - 999,54 ..240- 20

220

220

— — zusammen 1770,03 M.
oder durchschnittlich885,02 M.





Unter-Etat L.

Bli ndenanstalt zu Dü ren.
Arbeitsbetrieb.

Unter-Etllt L
der

Provinnal-Blindenanstalt zu Biiren

über

den Arbeitsbetrieb

für die Etatjahre

vom 1. April 1897 bis 31. Mürz 1898
und

vom 1. April l89» bis 31. Miirz 1899.

x»«« yy«»<'»



Untcr-Vtat L. Blindenanstalt zu Düren.
g2ß Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

Etalsjalire
1897/98 und

1898/99.
^ -f.

Betrag
nach dem
W«t für
1895/97.

I. Erlös aus dem Verkaufder fertigenHandarbeiten . , , . 24 000 — 31000 —

I.

II.

III.

Ausgabe.
Für Rohmaterialienfür die Handarbeiten der Zöglinge . .

Antheil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert!) . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt,

20 700

2 700

«00

— 25 500

4 000

1500

—

24 000
24 000

31000

31000

—-

Unter-Etat L. Blindenanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb. 329

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

— — 7 000 — Einnahme für 1894/95 . , «0 l 84,29 M.
1895/96. . 29 055,08 „

zusammen 59 239,3? M.
«der durchschnittlich29 619,69 M.

Durch die Auflösung der Nrbeiterabtheilung ist der eigentliche Arbeitsbetrieb
wesentlich verringert worden. Derselbe ist nur noch für die Ausbildung der
Zöglinge.

—

— 4 800

1300

900

—

Ausgabe für 1894/95 . . 24 272.46 M.
1895/96. . 26 334,81 „

zusammen 50 607,27 M.
oder durchschnittlich25 303,64 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 3 353,39 M.
1895/96 . . 3 745,44 „

zusammen 7 098,83 M.
oder durchschnittlich3549,42 M.

Ausgabe für 1894/95 . . 435.32 W.
1895/96 . . 517,32 „— 7 000

7 000

—
zusammen 952,64 M.

oder durchschnittlich476.32 M.
Siehe Titel IV der Einnahme des Etats der Blindenanstalt.

42





Unter-Etat d.

Blindenanstalt zu Dür en.
Unterstützungsfonds.

Unter-Ctllt 0
der

Vrovinnal-Blindenanstalt zu Buren

über

den Ilnterstühungsfonds für entlassene Mnde

für die Etatsjahre

vom l. Upril 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.

»««zy s »»»«
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Unter-Etat 0. Blindenanstalt zu Düren.

332 Unterstützungsfonds.

Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

Vtatsjahre
1897,98 und

1898/99.

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

I.
II.

III.
IV.

V.

GeschenkSr. Durchlauchtdes Herzogs von Aremberg. . .
Beitrag des Aachener Vereins zur Förderung der Arbeit¬

samkeit für Entlasseneaus dem RegierungsbezirkAachen ,

Summe der Einnahme

3 000
4102

300

500
9?

5>«;
3 000
4106
3 500

300

500
93

65

35
8 000 11500

I.
II.

III.

IV.

Ausgabe.

Für Unterstützungder Entlassenenaus dem Regierungsbezirk

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Blllancirt.
WegenUebertragung des Bestandes zu vergleichen die Bemerkung bei

Titel II der Ausgabe.

3 000
4 320

500
180

— 3 000
7 820

500
180

—

8 000
8 000

— 11500
11500

Unter-Etat 0. Blindenanstalt zu Düren.
Unterstützungsfonds. «««

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

4
3 500

09

00 3 504

au

0'.»

3 500

Zinsen von 136 751.88 M. K 3°/° -- 4102.56 M.
Die Kapitalien sind:

». frühere.................. 13 801,85 M.
n. das Pfitzer'scheLegat ............. 1 750— „
«. Grkenswyk'scheErbschaft ............ 31148,48 „
ä. Schenkung der Erben Geh. Kommerzienrath Leo». Schulter. 5 000,— „
e. Lina Rommel'scheStiftung........... 3 000,— „
5 Legat C. F. Hummeltenberg........... 1U00.— „
ß. Schenkung der Erben Kommerzienrath Pfeifer..... 5 000,— „
t>. Legat der Wittwe Hittorf............ 2000,— „
i. Schenkung P. tzett.............. 1725.61 „
K. Legat Frl. Cäcilie Oppenhoff........... ? 500.— „
I. Legat Frl. Christians............. 6 962,25 „
iu, Schenkung Richard Schleicher........... 6 000,— „
n. Legat Wwe. Geh. Oberjustizrath Merzen....... 1000,— „
o. Schenkung Erben Kommerzienrath Heinr. Scholler.... 8 000,— „
p. Schenkung Erben Kommerzienrath Eduard Hoefch .... 1 000,— „
c^. WiesMllNN'Stiftung.............. 10188,90 „
r. Legat Frl. Rosalia Leser............ 400,— „
». vom Fürsorgeverein.............. 48 274,73 „

zusammen 148 751,88 M.
Aus diesem Kapital ist dem Fürsorgeverein auf Beschluß

des Prouinzialllusschussesvom 6./5. 95 ein zinsfreies Darlehen von 12 000,— „
auf 5 Jahre hergegebenworden. Es bleiben daher noch zu verzinsen 136 751,88 M.

3 500

3 500

3 500

,e Titel I der Einnahme.

Bei diesem Titel sind sämmtlicheIsteinnahmen abzüglich der unter Titel I, III und IV
vorgesehenenAusgaben von 3680 M. zu verwenden, bezw. der von den Istein-
nahmen nicht verbrauchte Rest als Bestand auf das nächstfolgende Jahr
zu übertrage».

Siehe Titel IV der Einnahme.

Siehe Bemerkung o bei Tit. II der Einnahme.
Gemäß Bermächtniß des »c. Erlenswnl sind aus den Zinsen des

Kapitals zunächstzu bestreiten:
1. Unterhaltungskosten der Erlenswvt'schen Grabstätte mit . . 30 W.
2. Iahresrente der Katharina Wimmer aus Crefeld . . . 150 „

Summe 180 M,
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